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Wählt ihre eigene musikalische Richtung

Bestimmt ihre eigene Chorleitung

Ist offen für alle Altersstufen

Gibt sich selbst den Namen für diesen Chor
Interessierte und die bisherigen JUNGEN‐CHOR‐
Mitglieder melden sich für ein 1. Treffen unter

junger.chor.aktiv@gmx.de
Initiative und Patenschaft Melodia Biederbach e.V.

Gar viel wird 
geredet über 
die kriegeri-
sche Ausein-
andersetzung 

im Osten und niemand kann so richtig 
verstehen wie es soweit kommen konnte.
Wir hier in Deutschland sind so erzogen 
und leben unser Leben wie wir es gelernt 
und gewohnt sind. Andere Menschen in 
anderen Kulturen haben andere Werte, 
welche ihr Leben bestimmen. Auf dieser 
globalen Welt vermischen sich die Kultu-
ren und die Ansichten darauf, was rich-
tig und was falsch ist.
Das benötigt ein großes Maß an Tole-
ranz, das leider nicht immer praktiziert 
wird.
Jeder will ein gutes Leben für sich und 
seine Kinder. Doch warum den anders-
denkenden töten. Das ist nicht die letz-
te, sondern gar keine Lösung. Würden 
diejenigen in Krieg ziehen die ihn anfan-
gen wäre der Krieg bald zu Ende.
Bei einem Gespräch genau mit diesem 
Inhalt sagte mir jemand: „Felix, du bist 
doch nun in Rente und hättest Zeit mit 
einem Auto Flüchtlinge von der Grenze 
abzuholen. “Ja„ dachte ich “könnte ich 
wirklich tun„. Glücklicherweise hatte 
ich noch den Neusitzer Bus aus einem 
früheren Hilfsprojekt namens “Drive-to-
help“, welches aufgrund von Corona im 
Jahr 2019 abgebrochen wurde. Der noch 
abgemeldete Bus wurde dank Bernhard 
Wernet wieder fahrtüchtig gemacht und 
am Donnerstag, den 17.03.2022 mit ge-
spendeten Hilfsgütern in Oberprechtal 
beladen. Trinken, Dosenwurst, Kinder-
nahrung, alles Sachen welche die Men-
schen auf ihrer Flucht nicht mitnehmen 
konnten.
Voll beladen ging es am Freitag, den 
18.03.2022 früh morgens um 05:00 Uhr 
los. Mit insgesamt drei Fahrzeugen und 
zwei Dolmetscherinnen fuhren wir im-
mer geradeaus nach Osten. Noch am 
gleichen Tag um 23 Uhr und nach etwa 
1.400 gefahrenen Kilometer kamen wir 
in einer Stadt in Polen nahe der ukrai-
nischen Grenze an. „Eigenartig“ dachte 
ich noch „1941 musste mein Vater im 
zweiten Weltkrieg dieselbe Strecke zu-
rücklegen wie ich heute“.
Am nächsten Tag wurden unsere Hilfs-
güter am Sammellager verteilt. Manches 
blieb hier an der Sammelstelle, das meis-
te jedoch wurde direkt auf LKW’s verla-
den und über die Grenze in die Ukraine 
transportiert. Nachdem unsere Busse 
vollständig entladen wurden, kamen 

schon die nächsten Transporter aus Por-
tugal und Dänemark an. Ich nahm mir 
einige Minuten Zeit, um das rege Trei-
ben auf diesem Platz auf mich wirken zu 
lassen. Man konnte Helfer aus aller Welt 
sehen, die riesige Mengen an Güter be-
wältigten. Unterstützt wurden sie dabei 
von dem polnischen Militär. Auch die 
polnische Polizei war präsent, welche für 
die nötige Ordnung sorgte. Man glaubte 
hier trifft sich die ganze Welt. Jeder will 
helfen.
Mit leeren Autos warteten wir nun auf 
die Flüchtlinge für unsere Rückreise. 
Die Koordination welche Personen mit 
uns nach Deutschland fahren dürfen, 
übernahmen unsere Dolmetscherinnen. 
Männer hatten in der Ankunftshalle kei-
nen Zutritt zum Schutz der Flüchtlinge. 
Mir wurden drei Frauen, drei Kleinkin-
der und ein Jugendlicher zugeteilt. Kurz 
vor der Abreise kam es zu einem bewe-
genden Moment.
Die Großeltern und die Mutter des Ju-
gendlichen waren da um ihn zu verab-
schieden. Der Vater musste auf dem Hof 
bleiben, da sonst die Ernte ausbleibt. Die 
ganze Hoffnung der Familie ruhte nun 
auf dem jungen Mann. Er muss jetzt in 
Sicherheit gebracht werden, damit er 
später die Familie versorgen und den 
Hof weiterführen kann. Es gab zwischen 
mir und den Angehörigen einen Blick-
kontakt der länger und intensiver war 
als normal und ein Händedruck seines 
Opas, den ich mein ganzes Leben lang 
nicht mehr vergessen werde. „Ja, wir 
bringen ihn in Sicherheit“ war das un-
ausgesprochene Versprechen zwischen 
uns.
Nun fuhren wir mit den Flüchtlingen 
wieder in Richtung Westen. Auf der 
Strecke wurde in Breslau eine Über-
nachtung ausfindig gemacht, wo wir 
gemeinsam Abendessen konnten. Am 
nächsten Tag ging es nach dem Früh-
stück wieder weiter Richtung Polnisch-
Deutsche Grenze. Nur zum Tanken und 
um die Beine zu vertreten gab es kurze 
Stopps auf unserer Heimreise. Alle un-
sere Flüchtlinge hatten in Deutschland 
Verwandte bei denen sie unterkommen 
können. In Frankfurt angekommen, 
wurden die ersten in Empfang genom-
men. Auch in Mannheim und Freiburg 
hatten die Frauen und Kinder endlich ihr 
Ziel erreicht.
Und auf einmal war mein Auto wieder 
leer. Mit dem Gefühl im Bauch etwas 
richtig gemacht zu haben, ging es das 
Elztal hoch und zurück nach Biederbach.

Vielen Dank an dieser Stelle für Ihre 
Geldspenden, welche für die Verpfle-
gung und Unterkunft der Flüchtlinge 
verwendet wurden. Ein weiterer Dank 
gilt der Gemeinde Biederbach für die 
Übernahme der Spritkosten. Ohne all 
diese Unterstützung wäre dieses Projekt 
nicht möglich gewesen.
Mit demselben Bus werde ich dieses Jahr 
mit der Organisation „Drive-to-help“ 
nach Gambia fahren. Dieses Vorhaben 
wurde 2019 aufgrund von Corona auf 
halber Strecke abgebrochen. Nun wer-
de ich diese Fahrt am 02. Oktober zu-
sammen mit Bernhard Wernet erneut 
antreten Die dafür gespendeten Güter 
wie auch die Autos bleiben in einem 
Klinikum in Gambia. Die Fahrer müssen 
für die 3-wöchige Fahrt, sowie für die 
Rückreise nach Deutschland selbständig 
aufkommen.
Für eine finanzielle Unterstützung für 
dieses Vorhaben wäre wir sehr froh und 
dankbar.
Geldspenden gerne an:
Konto:  Drive to help e.V.
Verwendungszweck: Team 3
Institut:  Deutsche Bank
IBAN:   DE 69 6807 0024 1448 00
BIC:   DEUTDEDBFRE
Felix Burger

Bericht über den Hilfstransport von Felix Burger in die Ukraine
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
DER GEMEINDE BIEDERBACH

Öffentliche Bekanntmachung
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates findet 
am Donnerstag, den 23. Juni 2022 um 19.00 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses Biederbach, Dorfstraße 18 statt.
Alle interessierten Einwohnerinnen und Einwohner sind 
hierzu herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1.  Bürgerfragestunde
2.  Zukunft der Verlässliche Grundschule
3.   Antrag zum Anbau eines Hackschnitzellagers an vor-

handenem Leibgedingwohnhaus, Flurstück-Nr. 1206, 
Frischnau 16

4.   Antrag auf Baugenehmigung zur Wohnraumerweite-
rung durch zusätzliche Nutzung der bestehenden 2. 
Doppelhaushälfte und Einbau von zwei Kinderzimmern 
im DG mit innerer Treppenerschließung auf den Flurstü-
cken-Nr. 839 & 840/1, Selbig 18

5.   Antrag zum Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 
Einliegerwohnung und Carport, Flurstück-Nr. 649/12, 
Kapellenweg 19

6.   Antrag auf Nutzungsänderung des Bauernhofs - Einbau 
von zwei Wohnungen sowie zwei Dachgauben in das 
Bestandsgebäude, Flurstück-Nr. 1246, Heidenacker 1

7.  Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
8.  Bekanntgaben der Verwaltung
9.  Fragen und Anregungen aus dem Gemeinderat
10. Bürgerfragestunde

Rafael Mathis
Bürgermeister

Informationen zur Bodenschutzkalkung  
im Jahr 2023 in Biederbach
Im kommenden Jahr 2023 sind Bodenschutzkalkungen 
vorgesehen mit dem Schwerpunkt auf der Gemarkung 
Biederbach, sowie angrenzenden Flächen.  
Warum werden Bodenschutzkalkungen durchgeführt?
Luftschadstoffe haben die Böden in den letzten Jahrzehn-
ten stark belastet. In weiten Bereichen führte dieser Schad-
stoffeintrag zu einer Versauerung des Bodens und damit 
zu Nährstoffverlusten. Um geschädigte Waldböden wie-
derherzustellen, gibt es die sogenannte „regenerationso-
rientierte Bodenschutzkalkung“. Deren Ziel ist es, den Bo-
den soweit zu regenerieren, dass er seine ursprünglichen 
Funktionen wieder erfüllen kann und eine stabile Grundla-
ge für die „Lebensgemeinschaft Wald“ bildet.
Außerdem sollen damit weitere Belastungen für die Wald-
ökosysteme, wie zum Beispiel der Klima wandel, abgepuf-
fert werden. Bei der Bodenschutzkalkung geht es nicht 
darum, die Erträge zu steigern (das ist ein positiver Neben-
effekt). Es geht vielmehr darum, die Gesundheit und die 
damit verbundene Stabilität des Ökosystems Wald zu för-
dern, um dadurch auch die Artenvielfalt zu erhalten.

Warum in Biederbach?
Ob eine Kalkung an einem bestimmten Standort über-
haupt sinnvoll ist, wurde in langfristig angelegten Boden-
untersuchungen geprüft. In Biederbach und Prechtal fan-
den zuletzt in den Jahren 1989 /1990 Waldkalkungen auf 
kleinen Flächen statt. Kalkungswürdig sind den Bodenun-
tersuchungen zufolge dagegen große Anteile der Waldflä-
chen dieser beiden Gemarkungen. Anliegen des Natur- und 
Artenschutzes, sowie Wasserschutz und Kultur denkmale 
werden berücksichtigt. Das bedeutet, dass Flächen, auf de-
nen die Ausbringung von Kalk zu unerwünschten Effekten 
führen kann, ausgespart werden.

GEMEINDE BIEDERBACH

Gemeindeverwaltung Biederbach 
Dorfstraße 18, 79215 Biederbach 
Tel.: 07682/9116-0 Zentrale, Fax: 07682/9116-16 
www.biederbach.de 

Öffnungszeiten / Sprechzeiten
vormittags: Montag - Freitag: 08.00 - 12.00 Uhr
nachmittags: Dienstag  14.00 - 18.00 Uhr 
Sprechzeiten sowie Termine nach Absprache sind auch außerhalb 
dieser Zeiten möglich.

Der Zutritt zum Rathaus ist uneingeschränkt wieder 
möglich, wir bitten jedoch die Hygiene- und Abstands-
regelungen weiterhin einzuhalten.
Bitte vereinbaren Sie vor Ihrem Besuch auf dem Rathaus 
einen Termin per Telefon oder per E-Mail bei der jewei-
ligen Sachbearbeiterin, um längere Wartezeiten zu ver-
meiden und bei Urlaubsvertretungen besser koordinie-
ren zu können. Vielen Dank.

Kontakt Rathaus Biederbach:
07682 9116-0    | gemeinde@biederbach.de | Allgemein | Zentrale
07682 9116-17 | herr@biederbach.de | Bürgerbüro | Passbehörde

Ansprechpartner:
Bürgermeister   Rafael Mathis  Tel. 07682/9116 0
gemeinde@biederbach.de
Bürgerbüro/Zentrale Sabine Herr  Tel. 07682 9116 17 / 
herr@biederbach.de  07682 9116 0
Auszubildende/Zentrale Madlen Biehler
biehler@biederbach.de  Tel. 07682 9116-21/
 07682 9116 0
Hauptamt/Standesamt Simone Müller – In Elternzeit
gemeinde@biederbach.de  Tel. 07682 9116 0
Standesamtsvertretung Stadt Elzach 
stefanie.wernet@elzach.de  Tel. 07682 / 804-25
helmut.burger@elzach.de  Tel. 07682 / 804-24
Rechnungsamtsleiterin Petra Schneider
schneider@biederbach.de Tel. 07682 9116 13
Gemeindekasse    Petra Thoma  Tel. 07682 9116 12
thoma@biederbach.de
Bauhofleiter     Markus Allgaier  Tel. 07682 9116 
60
bauhof@biederbach.de
Notdienst – Wasserversorgung  Tel. 07682 9116 60
Notdienst – Fundtiere Während Öffnungszeiten Tel.: 07682 
9116 60 oder außerhalb Öffnungszeiten unter fundtiere@bie-
derbach.de.
Kleinkindbetreuung Zwergenhaus 
Gertrud Piotrowski  Tel. 07682 1001
zwergenhaus@biederbach.de
Grundschule Biederbach 
Claudia Wiedmaier  Tel. 07682 7226
grundschule@biederbach.de
Kindergarten St. Martin
Andreas Stanek  Tel. 07682 7370
Stmartin.biederbach@kath-oberes-elztal.de
Bauernhof-Kita „Grashüpfer“ 
Jennifer Sandforth und Elena Waßmund Tel. 07682 5349515
grashuepfer.biederbach@kita-natura.de
ZweiTälerLand-Tourismus  Tel. 07682 19433
info@zweitaelerland.de
Notdienst für Strom
Netze BW  Tel. 0800 36294770

Grundbuchamt Amtsgericht Emmendingen
Liebensteinstraße 2, 79312 Emmendingen
Tel. 07641 96587 600 – Zentrale, Fax: 07641 96587 603
poststelle@gbaemmendingen.justiz.bwl.de 
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Was wird ausgebracht?
Neben einem fein gemahlenen magnesiumreichen 
Kalkgestein (Dolomit aus regionalen Steinbrüchen), 
wird auf bestimmten Standorten auch ein Dolomit–
Holzasche–Gemisch eingesetzt. Diese verfügen über 
hohe Anteile an Kalium und Phosphor. Es werden 
je Hektar 3 t Dolomit und ggf. 1 t Holzasche ausge-
bracht.

Wie erfolgt die Ausbringung?
Wenn die Erschließung durch befahrbare Wege aus-
reichend ist und keine Aspekte des Artenschutzes 
dagegen sprechen, erfolgt die Ausbringung über 
Gebläse auf einem LKW.
In unzureichend erschlossenen Gebieten kann, bei 
ausreichender Flächengröße, auch der Helikopter 
eingesetzt werden. Eine Erhebung der Erschlie-
ßungssituation mit Blick auf die oben genannten 
Ausbringungsverfahren läuft derzeit.

Was kostet das Ganze?
Aufgrund der oben genannten positiven Wirkungen 
sind Bodenschutzkalkungen als Maßnahme zur För-
derung der nachhaltigen Waldwirtschaft in Baden-
Württemberg förderfähig. Private Waldbesitzende 
mit einer Waldfläche bis 30 ha erhalten dabei eine 
Förderung von 100 % der Nettokosten. Bei Wald-
besitzenden mit mehr als 30 ha Forstbetriebsfläche 
werden 90 % der Netto kosten gefördert.
In Abhängigkeit von der Zusammensetzung des Ma-
terials (Kalk oder Kalk-Aschegemisch) und der Art 
der Ausbringung (entweder mit Gebläse von einem 
LKW oder mit dem Hubschrauber), liegt der Eigenan-
teil für die Waldbesitzenden im Jahr 2022 nach Ab-
zug der Förderung - bei ca. 55 € bis 135 € je Hektar. 
Kostensteigerungen sind aufgrund der allgemeinen 
Teuerung, insbesondere der steigenden Energieko-
sten, zu erwarten.

Was kann ich tun, damit mein Wald gekalkt wird?
Für die Einbeziehung eines Flurstückes in die Maß-
nahme ist ein Antrag zur Teilnahme an der Boden-
schutzkalkung durch den Bewirtschafter nötig und 
ggf. die Einverständnis erklärung des jeweiligen Ei-
gentümers der zu kalkenden Waldfläche. Wichtig 
ist, möglichst große zusammenhängende Flächen zu 
kalken. Kleine nicht zusammenhängende Parzellen 
scheiden aus.

Bitte senden Sie den vollständig ausgefüllten An-
trag bis zum 30.6.2022 zurück an die Außenstelle des 
Forstamts in Waldkirch.

Wenn ich noch weitere Fragen habe:
Gerne können Sie sich auch an das Forstamt oder 
an den Biederbacher Revierförster Herrn Maximilian 
Teepe (m.teepe@landkreis-emmendingen.de, Mobil: 
07682/8506) wenden.

Wochenend-Schließung des Minispielfeldes 
hinter der Grundschule
Ab Freitag, den 24. Juni 2022 wird das Minispielfeld immer 
über das Wochenende hinweg abgeschlossen.
Das Spielfeld wird in den kommenden Wochen freitags um 
14 Uhr geschlossen und montags um 8 Uhr wieder geöffnet.
Die Schließung ist bis vorerst zu den Sommerferien vorgese-
hen.

Brückentag am Freitag, 17. Juni -  
Rathaus geschlossen
Die Gemeindeverwaltung ist am Freitag, den 17.06.2022 
(nach Fronleichnam) ganztägig geschlossen und deshalb 
per E-Mail und auch telefonisch nicht erreichbar.
Wir bitten um Beachtung. Vielen Dank.
Ab Montag, den 20.06.2022 sind wir wieder zu den übli-
chen Öffnungszeiten sowie für vereinbarte Termine auch 
außerhalb der Sprechzeiten gerne für Sie da.
Ihre Gemeindeverwaltung

Urlaubszeit bei der Gemeindeverwaltung – 
Terminvereinbarung erbeten!
Aufgrund der beginnenden Urlaubszeit bei den Sachbearbei-
terinnen sind nicht alle Dienststellen immer voll besetzt und 
deshalb bitten wir um vorherige Terminvereinbarung, damit 
wir Ihre Angelegenheiten aller Art besser koordinieren bzw. 
abklären können, ob ihr Anliegen derzeit bearbeitet werden 
kann.
Kontaktieren Sie uns zuerst und rufen unter Tel. 07682 9116-
0 (Zentrale) an oder schreiben eine E-Mail an gemeinde@bie-
derbach.de.
Die Telefonnummer und die E-Mail-Adresse der jeweils zu-
ständigen Sachbearbeiterinnen finden Sie im Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Biederbach oder auf unserer Homepage 
unter unter www.biederbach.de – Deine Alltagserleichterer 
– Rathausteam. Wir sind stets bemüht, auch während der Ur-
laubszeit, Ihr Anliegen zu bearbeiten.
Wir bitten um Beachtung!
Ihre Gemeindeverwaltung

Fälligkeiten bei der Gemeindekasse
Bei der Gemeindekasse Biederbach werden fällig:
zum 01. Juli 2022 Grundsteuer 2022
      Abschlag Wasser/Abwasser 2022

Für die Abbucher, dies zur Information.
• Grundstückseigentümer, welche sich für eine vierteljähr-

liche Zahlungsweise der Grundsteuer entschieden haben, 
sind von diesem Termin nicht betroffen. Deren Zahlungs-
termine sind der 15.08. und 15.11 des jeweiligen Jahres.

• Für die Barzahler bitten wir unter Angabe des Buchungs-
zeichens die fällige Grundsteuer (Bescheid wurde bereits 
Anfang des Jahres zugestellt) sowie den Abschlag Wasser/
Abwasser (Bescheid wird in den nächsten Tagen per Post 
zugesandt) bis zum 01.07.2022 zu überweisen, um unnö-
tige Nebenkosten, wie Mahngebühren und Säumniszu-
schläge, zu vermeiden.

• Möchten Sie zukünftig die fälligen Beträge bei der Ge-
meindekasse abbuchen lassen, dann melden Sie sich bei 
Frau Thoma unter der Tel-Nr. 07682/9116-12 oder per E-
Mail: thoma@biederbach.de und Sie erhalten dann ein 
entsprechendes SEPA-Lastschriftmandat.

Gemeindekasse Biederbach

Redaktionsschluss  
für das Mitteilungsblatt  

in der Kalenderwoche 26

ist am Montag, 27. Juni 2022 um 9.00 Uhr 
Verspätet eingehende Beiträge 

können nicht mehr berücksichtigt werden.
Anzeigenschluss ist am Montag  

um 16.00 Uhr 
Das Bürgermeisteramt
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DIE GEMEINDE BIEDERBACH 
GRATULIERT

Zum Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch
Allen Altersjubilaren, die im Monat Juni Ihren Geburtstag 
feiern und aufgrund gesetzlicher Vorgaben oder nament-
lich nicht genannt werden möchten, gratulieren wir recht 
herzlich und wünschen Ihnen alles Gute, vor allem Gesund-
heit und persönliches Wohlergehen.

Besuche bei Alters- und Ehejubiläen
Aufgrund der Corona-Pandemie mussten in der Vergan-
genheit leider die Besuche von Bürgermeister Rafael Ma-
this bei den Alters- und Ehejubiläen ausfallen.
Gerne möchte unser Bürgermeister nun unsere Jubilare 
wieder besuchen.
Bitte teilen Sie uns mit, wenn kein Besuch erwünscht ist 
unter Tel. 07682 9116-0 oder per E-Mail: gemeinde@bie-
derbach.de

IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeindeverwaltung Biederbach

Druck und Verlag: Nussbaum Medien 
Rottweil GmbH & Co. KG,  
78628 Rottweil,  
Durschstraße 70,  
Telefon 0741 5340-0,  
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: 
Bürgermeister Rafael Mathis, 
79215 Biederbach, Dorfstraße 18, 
oder sein Vertreter im Amt. 

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Anzeigenverkauf: 
rottweil@nussbaum-medien.de

Zum bevorstehenden Jubiläum im Jahr 2024 fand am 31. Mai 2022 das dritte Planungstreffen statt. Es wurden die 
bisherigen Ideen und Vorschläge konkretisiert und verschiedene Arbeitsgruppen gebildet. Gerne dürfen sich die 
interessierten Bürgerinnen und Bürger den Arbeitsgruppen anschließen und sich einbringen, sollte dazu Interesse 
bestehen nehmen Sie bitte einfach Kontakt mit der Gemeindeverwaltung (Madlen Biehler, 07682/911621 oder 
biehler@biederbach.de) auf oder direkt mit dem jeweiligen Ansprechpartner/in der Arbeitsgruppe:

• AG Dorffest (Vereinsgemeinschaft Biederbach)

• AG Dorfrallye (Angelika Volk) – Erstes Treffen bereits am 13. Juli 2022 um 20 Uhr im Bürgersaal des Rathauses, 
Interessierte sind herzlich willkommen

• AG Festbankett (Gemeinderat + Gemeindeverwaltung)

• AG Festschrift (Robert Klausmann) – E-Mail-Adresse: siebenhundert2024@gmx.de

• AG Ökumenischer Gottesdienst am Dorffest (Ingrid Gehring)

• AG Open-Air-Kino (SV Biederbach)

• AG Seniorennachmittag (Landjugend Biederbach)

• AG Sonnwendfeier (Heimattreff)

• AG Weihnachtsmarkt (Fischerzunft Biederbach)

• AG White Dinner (Heimattreff)

Das nächste Planungstreffen aller Arbeitsgruppen findet am 26. September um 20 Uhr im Bürgersaal, Rathaus 
Biederbach, Dorfstraße 18, 79215 Biederbach statt. Hierzu sind alle AGs sowie alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger recht herzlich eingeladen.

700 Jahre Biederbach 2024
Bericht aus dem Planungstreffen vom 31. Mai 2022
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RUHETAGE DER GASTSTÄTTEN

Gaststätte Ruhetag
„Adler-Pelzmühle“ Montag, Dienstag 

ab 17.00 Uhr geöffnet
„Deutscher Hof“ Sonntag
„Hirschen-Dorfmühle“ Dienstag, Mittwoch 

ab 17.00 Uhr geöffnet
„Sonnhalde“ Montag, Donnerstag 

ab 17.00 Uhr geöffnet
„Schwarzwaldstüble“ Montag + Dienstag + 

Mittwoch
„Zum Bäreneckle“ Dienstag + Mittwoch
„Zum Kreuz“ Montag + Dienstag

Abhol- und Lieferservice in Biederbach

Abholservice
• Gasthaus Hirschen-Dorfmühle, Tel. 07682 327
• Gasthaus Sonnhalde, Tel. 07682 8718,  

Mobil: 0173 836 99 33 auch per WhatsApp
Wir bieten bis auf Weiteres unseren Abholservice parallel 
an, bitten Sie aber um Verständnis, wenn wir während der 
Service-Stoßzeiten keinen Abholservice anbieten können. 
Vielen Dank.

Lieferservice für Backwaren, Lebensmittel und Artikel des 
täglichen Lebens:
• Bäckerei/Dorfladen Schätzle, Tel. 07682 262

NOTDIENSTE / NOTRUFE

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung 
für Menschen mit Behinderung (EUTB)

EUTB Lebenshilfe KV Emmendingen e.V.
Karl-Friedrich-Str. 68/1, 79312 Emmendingen
07641/93341-214 (Fr. Kasper + Fr. Heiß)
Außensprechstunde in Waldkirch freitagnachmittags
Termine bitte telefonisch vereinbaren.

EUTB Diakonisches Werk Emmendingen
Karl-Friedrich-Str. 20, 79312 Emmendingen
Telefon: 07641/9185-16 (Fr. Funk)
Telefon: 07641/9185-13 (Hr. Hensel)
Außensprechstunde in Herbolzheim dienstagvormittags
Termine bitte telefonisch vereinbaren.

EUTB Deutsches Rotes Kreuz KV Emmendingen e.V.
Milchhofstr. 1b, 79312 Emmendingen
Telefon: 07641/96212-65 (Fr. Thiemann)
Außensprechstunde in Endingen und Elzach donnerstags
Termine bitte telefonisch vereinbaren.

Fachstelle „Sucht“
Für Ratsuchende mit Problemen mit Alkohol, Medika-
menten, Glücksspiel oder Nikotin und deren Angehörige 
ist die Nebenstelle in 79183 Waldkirch, Friedhofstraße 
1 am Dienstag und Donnerstag unter Tel. 07681-24623 
erreichbar.

Herbstzeit - Betreutes Wohnen für alte und 
pflegebedürftige Menschen in (Gast-)Familien
Landvogtei 5, 79312 Emmendingen, Tel. 07641 9671590
http://www.herbstzeit-bwf.de

An Werktagen nach 18 Uhr ist der diensthabende Arzt 
durch Anruf beim Hausarzt zu erfahren.
Außerhalb der regulären Sprechzeiten der Arztpraxen 
ist der ärztliche, kinderärztliche, gynäkologische und au-
genärztliche Bereitschaftsdienst unter Tel. 116 117 zu er-
reichen. Diese kostenlose Rufnummer ersetzt die bishe-
rige Nummer für den allgemeinen Bereitschaftsdienst.
An Wochenenden und Feiertagen ist der zahnärztliche 
Notfalldienst unter Tel. 0180 3222555-70 erreichbar.
DRK-Rettungsdienst/Krankentransport: Tel. 19 222
Eine Übersicht der Notfallpraxen finden Sie auf der 
Homepage der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-
Württemberg: http://www.kvbawue.de/buerger/notfall-
praxen

Notrufe
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112 · Polizei 110
Notruf-Fax:
Neu seit 1.12.2019 ist, dass das Notruf-Fax der integrier-
ten Leitstelle Emmendingen direkt mit dem Notruf 112 
gekoppelt ist. So können gehörlose Menschen, Stumme 
oder Menschen mit Sprachschädigungen in Notsituatio-
nen schneller Hilfe bekommen. Faxvordrucke sind unter 
www.drk.emmendingen.de, Rubrik Rettungsdienst, In-
tegrierte Leitstelle erhältlich.

Gift-Notrufzentrale:  0761/19240

Kirchliche Sozialstation Oberes Elztal:
Tel. 07682 / 90 90 40 + 90 90 41 oder 0171 / 3380810 (Tag 
+ Nacht)

Einsatzleitung Dorfhelferinnen:
Frau Birgitta Fahrländer
Tel.: 0176 17612633
E-Mail: birgitta.fahrländer@dorfhelferinnenwerk.de

Bereitschaftsdienst-Notfallpraxis  
Kreiskrankenhaus Emmendingen
Öffnungszeiten der Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus 
(vorherige Anmeldung nicht erforderlich)
Montag, Dienstag und Donnerstag  19 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag  16 bis 22 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage  08 bis 22 Uhr

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allgemein-, 
kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst):
Tel.: 116117 (Anruf ist kostenlos)

Öffnungszeiten und Anschrift der Notfallpraxis:
Freiburg (allgemeiner Notfalldienst), Allgemeine Not-
fallpraxis Freiburg, Universitätsklinikum Freiburg,  
Sir-Hans-A.-Krebs-Straße, 79106 Freiburg im Breisgau
Mo., Di., Do.  20:00 Uhr bis 24:00 Uhr
Mi., Fr.  16:00 Uhr bis 24:00 Uhr
Sa., So. und Feiertag von  08:00 Uhr bis 24:00 Uhr

Kinder-Notfallpraxis Freiburg
Mo. bis Do.  19:00 Uhr bis 22:30 Uhr
Fr.  16:00 Uhr bis 22:30 Uhr

Kinderärztlicher Notfalldienst Freiburg  
am St. Josefskrankenhaus
Sautierstraße 1, 79104 Freiburg im Breisgau
Sa., So. und Feiertag  08:00 Uhr bis 22:30 Uhr
22:30 Uhr bis 08:00 Uhr erfolgt die Notfallbehandlung 
durch das Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin des 
Universitätsklinikums, Mathildenstraße 1 (Anfahrt über 
Heiliggeiststraße 1) in 79106 Freiburg im Breisgau

Augen-Notfallpraxis an der Universitätsaugenklinik 
Freiburg
Kilianstr. 5, 79106 Freiburg im Breisgau,
Mo., Di., Do.  19:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Mi.  13:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Fr.  16:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Sa., So. und Feiertag  08:00 Uhr bis 22:00 Uhr
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Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln 
mit dem Rettungsdienst/Notarzt, der in lebensbedrohli-
chen Fällen Hilfe leistet und unter der Notrufnummer 
112 zu erreichen ist.

Apotheken-Notdienst
Di., 14.06.  easyApotheke, Emmendingen 
    Freiburger Str. 4, Tel. 07641 95 42 80
Mi., 15.06.  Stadt-Apotheke, Waldkirch 
    Lange Str. 37, Tel. 07681 47 91 10
Do., 16.06.  Marien-Apotheke, Gutach 
    Golfstr. 9, Tel. 07681 7257
    Paracelsus-Apotheke, Denzlingen 
    Schwarzwaldstr. 3, Tel. 07666 2392
Fr., 17.06.  Neue Apotheke, Emmendingen 
    Milchhofstr. 1, Tel. 07641 9 33 22 21
Sa., 18.06.  Spitzweg-Apotheke, Emmendingen 
    Fritz-Boehle-Str. 38, Tel. 07641 51191
So., 19.06. Central-Apotheke Emmendingen 
    Theodor-Ludwig-Str. 11, Tel. 07641 914170
    Rathaus-Apotheke, Elzach 
    Hauptstr. 70, Tel. 07682 1717
Mo., 20.06. Nikolai-Apotheke, Waldkirch 
    Adenauerstr. 11, Tel. 07681 4740740
Di., 21.06. Stadtapotheke am Marktplatz, Emmendingen
    Marktplatz 11, Tel. 07641 87 63
Mi., 22.06. Aesculap-Apotheke, Teningen 
    Bahnhofstr. 3, Tel. 07641 54300 
    Glocken-Apotheke, Waldkirch 
    Kollnauer Str. 1, Tel. 07681 7054
Do., 23.06. Kandel-Apotheke Waldkirch 
    Lange Str. 58, Tel. 07681 93 20
Fr., 24.06. Kronen-Apotheke, Teningen 
    Reetzenstr. 5, Tel. 07641 41109
    Severin-Apotheke, Denzlingen 
    Alemannenstr. 17, Tel. 07666 5844
Sa., 25.06. Waldhorn-Apotheke, Sexau
    Emmendinger Str. 6, Tel. 07641 4 75 75
So., 26.06. Schlossberg-Apotheke, Emmendingen 
    Steinstr. 12, Tel. 07641 914650
    Schwarzwald-Apotheke, Elzach 
    Nikolausplatz 2, Tel. 07682 392
Mo., 27.06. Apotheke im Kohlerhof, Denzlingen
    Rosenstr. 1, Tel. 07666 949110 
Di., 28.06. Bürkle-Apotheke, Emmendingen 
    Schillerstr. 19, Tel. 07641 42301

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Seit dem 01.01.2022 ist ein tierärztlicher Kleintiernot-
dienst eingerichtet, der werktags, von 18 - 8 Uhr besetzt 
ist und tagesaktuell über den Haustierarzt zu erfragen ist.

Donnerstag, 16.06.2022 (Fronleichnam)
Dr. Kissel, Kenzingen 
Offenburger Str. 23, Tel. 07644 559
Dr. Hesse, Forchheim 
Aspergstr. 10, Tel. 07642 2324

Samstag/Sonntag, 18.06./19.06.2022
Dr. Bretzinger, Glottertal 
Winterbachstr. 13, Tel. 07684 90890
Dr. Brodauf, Emmendingen 
Gottfried-Keller-Weg 4, Tel. 07641 54636

Samstag/Sonntag, 25.06./26.06.2022
Dr. Tietz, Waldkirch
Rudolf-Blessing-Str. 2, Tel. 07681 494936
Drs. Rudloff, Elzach
Brandstr. 10, Tel. 07682 290

Tierkörperbeseitigungsanstalt Zweckverband PROTEC 
Orsingen, Nenzinger Str. 34, 78359 Orsingen, 
Tel.: 07774 9339-0, Fax: 07774 9339-33.

Pflegestützpunkt  
Landkreis Emmendingen
In der Beratungsstelle für gesetzlich versicherte Pflege-
bedürftige, Angehörige und Interessierte aller Alters-
gruppen sind Informationen rund um das Thema Pflege, 
die regionalen Angebote und die gesetzlichen sowie 
kommunalen Leistungen erhältlich. Ebenso bietet der 
Pflegestützpunkt Hilfestellung bei der Inanspruchnahme 
dieser Leistungen. Die Auskünfte sind neutral, kostenlos 
und vertraulich. Die Beratungen erfolgen telefonisch 
oder persönlich im Pflegestützpunkt Emmendingen, 
während der Außensprechzeiten oder beim Hausbesuch.
Besucheranschrift:
Romaneistraße 3, 79312 Emmendingen
Postanschrift:
Bahnhofstr. 2-4, 79312 Emmendingen
Kontakt:
Tel.:   07641 451-3091, -3025, -3095
E-Mail:  pflegestützpunkt@landkreis-emmendingen.de
Internet:
www.landkreis-emmendingen.de/pflegestuetzpunkt
Außensprechzeiten:
Waldkirch, Rathausinnenhof, Generationenbüro, 
Marktplatz 1-5
Montags 12 – 16 Uhr, Tel.: 07641 451-3095, Frau Ziebold

Öffnungszeiten Emmendingen
Mo., Di., Do., Fr.  8.30 – 12 Uhr
Do.      14 – 18 Uhr
Um Terminvereinbarung wird gebeten.

MÜLLABFUHR

Freitag, 17.06.2022 Gelber Sack – Änderung!
Montag, 27.06.2022 Graue Tonne
Donnerstag, 30.06.2022 Gelber Sack
Montag, 04.07.2022 Blaue Tonne
Freitag, 08.07.2022  Blaue Tonne (Ortsteil Frischnau, 

Mersberg, Uhlsbach)

Öffnungszeiten Grünschnittplatz Elzach
Mittwoch:  16.00 - 19.00 Uhr
Freitag:   13.00 – 17.00 Uhr
Samstag:  09.00 – 14.00 Uhr

Öffnungszeiten Recyclinghof Elzach
Freitag:   13.00 – 17.00 Uhr
Samstag:  09.00 – 13.00 Uhr

SCHULEN

ANDERE SCHULEN

Neue Mitglieder gewinnen und alte binden

Ein Online-Seminar für Vereine und Ehrenamt
Vereine sind eine tragende Säule des gesellschaftlichen Le-
bens in einer Kommune und decken in dieser, mit ehren-
amtlichen Engagement, viele soziale und kulturelle Aufga-
ben ab. Doch immer mehr Vereinen geht es schlecht, weil 
die Mitgliedschaft überaltert und nur noch wenige Mitglie-
der aktiv sind. Vereine sind daher auf der Suche nach neuen 
und aktiven Mitgliedern. Und wer das nicht tut, den wird 
es nicht mehr lange geben. Doch wie und wo findet man 
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diese Mitglieder? Wie schafft man es, dass die Neuen nicht 
gleich wieder verschwinden, sondern bei einem bleiben? 
Und wie machen das andere? Sonja Lehmann ist ausgebil-
dete Aktivenkoordinatorin und geht auf all diese Fragen in 
ihrem Seminar, anhand von Beispielen aus der Praxis, ein. 
Es werden gute Konzepte zur Gewinnung von Mitgliedern 
und Ehrenamtlichen aufgezeigt und gemeinsam erste An-
sätze zur Umsetzung für Ihren Verein entwickelt. Das Se-
minar findet als Online-Seminar am Dienstag, 28.06.2022, 
in der Zeit von 19 bis 21.15 Uhr, statt. Für die Teilnahme ist 
eine Anmeldung unter Angabe der Kursnummer 10073O 
bei der Geschäftsstelle der VHS erforderlich. Geschäftsstel-
le: 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, telefonisch unter 
07641 9225-0, per E-Mail an: info@vhs-em.de

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

DANKE
Dank für Unterstützung der Solibrot-Aktion

 
 Foto: Werner Speinle

In mehreren Bäckereien des Oberen Elztals fand wäh-
rend der Fastenzeit wieder die Solibrot-Aktion statt. Die 
Kund*innen spendeten beim Kauf eines Solibrotes einen 
Geldbetrag. Aus vielen kleinen Beträgen kam eine or-
dentliche Summe zusammen. In diesen Tagen konnte der 
Eine-Welt-Kreis Oberes Elztal an Misereor der Betrag von  
€ 335,- zur Unterstützung von Flüchtlingen im Nahen Os-
ten überweisen.
Folgende Bäckereien und Lebensmittelgeschäfte machten 
bei der Aktion mit:
Elzach:    Bäckereien Weber sowie das Sunnewirbili
Biederbach:   Bäckerei Schätzle
Oberwinden:  Bäckerei Schmieder
Allen Solibrot-Kund*innen und teilnehmenden Bäckereien 
ein herzliches Dankeschön!

Blumenteppich in der Pizzaschachtel  
auch in diesem Jahr möglich
Fast wie vor Corona können wir unsere Fronleichnamsgot-
tesdienste feiern.
Da die Aktion „Blumenteppich in der Pizzaschachtel“ im 
letzten Jahr großen Anklang gefunden hat, laden wir wie-
der alle ein, neben den gestalteten Blumenteppichen und 
Stationsaltären, beim Blumenteppichmosaik bei/in den Kir-
chen mitzumachen.

Dieses Blumenteppichmosaik wird es in oder bei den Kir-
chen, wo wir die Fronleichnamsgottesdienste feiern geben.
Dazu benötigen Sie Blüten, Samen, Farben...und jeder eine 
Pizzaschachtel. Gerne können Sie sich als Familie, Gruppe 
oder auch als Einzelperson daran beteiligen.
Ab Pfingsten finden sie leere (Familien-)Pizzaschachteln 
zum Abholen hinten in den Kirchen. Natürlich kann auch 
eine andere Schachtel in ähnlicher Größe genommen wer-
den.
Die geschmückten Schachteln bringen Sie bitte am Tag vor 
Fronleichnam in die Kirche – links oder rechts beim Eingang 
(in der Regel vor 18.00 Uhr).
Wir bitten Sie, Ihr Kunstwerk dann am Abend von Fron-
leichnam wieder abzuholen für Ihren Blumenteppich zu-
hause.
 Wir freuen uns auf viele kleine Blumenteppiche, die zu ei-
nem großen bunten Mosaikteppich werden.

Hörnleberg, Wallfahrtskapelle

Samstag, 18. Juni
08:30 Uhr  Rosenkranz
09:00 Uhr  Wallfahrtsgottesdienst
Sonntag, 19. Juni
10:00 Uhr   Wallfahrtsgottesdienst mit der Kolpingsfami-

lie Elzach
Samstag, 25. Juni
08:30 Uhr  Rosenkranz
09:00 Uhr  Wallfahrtsgottesdienst
Sonntag, 26. Juni
11:30 Uhr   Wallfahrtsgottesdienst mit der Pfarrei Müh-

lenbach
13:30 Uhr  Andacht zu Ehren der Gottesmutter

Open-Air-Familiengottesdienst  
im Pfarrgarten Oberwinden
Herzliche Einladung zum Open-Air-Familiengottesdienst 
zur Ministranten Aufnahme/-Verabschiedung am Sonntag, 
den 26. Juni 2022, um 10.00 Uhr, im Pfarrgarten in Ober-
winden.

Öfffnungszeiten der kath. Pfarrbüros
·   Elzach, Kirchplatz 6, Tel.: 07682 / 8083-0,  

Fax: 07682 / 8083-10
 E-Mail: info@kath-oberes-elztal.de 
  Öffnungszeiten: ·  Mittwoch, Donnerstag, Freitag,  

      von 09.00 – 12:00 Uhr
       Donnerstagnachmittag, 
       von 15:00 – 18:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung: Am Freitag, 17. Juni, ist das 
Pfarrbüro Elzach geschlossen!
·   Oberwinden, Kirchberg 16, Tel.: 07682 / 256,  

Fax: 07682/ 8435
 E-Mail: hoernleberg@kath-oberes-elztal.de
  Öffnungszeiten:  Montag und Donnerstag,  

      von 9:00 – 12:00 Uhr
       Mittwochnachmittag, 
       von 15:00 – 18:00 Uhr

PFARRGEMEINDE ST. MANSUETUS
OBERBIEDERBACH

Gottesdienste

Mittwoch, 15. Juni
19:00 Uhr   Vorabendmesse zum Hochfest von Fronleich-

nam
18./ 19. Juni, keine Gottesdienste
Sonntag, 26. Juni
10:00 Uhr  Eucharistiefeier
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KIRCHENGEMEINDE ST. NIKOLAUS
ELZACH

Fronleichnam 2022
Am Donnerstag, den 16. Juni, feiern wir das Fronleichnams-
fest.
Wir bitten die Bevölkerung, den Prozessionenweg zu be-
flaggen, bzw. zu schmücken.
Es wäre schön, wenn die Tradition des „Herrgottstages“, 
die in den vergangenen zwei Jahren durch die Corona-
Pandemie gelitten hat, wieder fortgeführt werden könnte.

Parkplätze
Wir bitten darum, die Parkplätze an den Stationsaltären: 
Alfing- Wörthplatz- Am Schießgraben und Kirchplatz, ab 
Mittwochnachmittag bis Donnerstagsnachmittag frei zu 
halten, damit die mühe- und liebevolle Gestaltung der 
Häuser und Plätze, voll zur Geltung kommen kann.
Für Ihre Mithilfe, herzlichen DANK!

Gottesdienste

Donnerstag, 16. Juni - Fronleichnam
08:30 Uhr  Festgottesdienst mit anschließender Prozession
Sonntag, 19. Juni
10:30 Uhr  Eucharistiefeier
Dienstag, 21. Juni- Neunlindenkapelle
19:00 Uhr  Eucharistiefeier
Donnerstag, 23. Juni
19:00 Uhr  Eucharistiefeier
    Seelenamt für Christa Klausmann
    Seelenamt für Thomas Imhof
Samstag, 25. Juni
19:00 Uhr  Vorabendmesse
Dienstag, 28. Juni- Neunlindenkapelle
19:00 Uhr  Eucharistiefeier

EVANGELISCHES PFARRAMT

Liebe Leserin, lieber Leser,
Klassisch! Ich frage meine Schülerinnen und Schüler der 
5.+6. Klasse: „Was kommt jetzt am Wochenende?“ „Feri-
en!“ Und dann ergibt ein Wort das andere: Was für Ferien? 
Pfingstferien natürlich. Eine Schülerin kennt die Geschichte 
vom Rauschen wie bei einem Sturm und von den Jüngern 
und Jüngerinnen Jesu: damals am jüdischen Pfingstfest, 
50 Tage nach dem Passahfest. „Und für uns eben 50 Tage 
nachdem Jesus aufgestanden ist aus seinem Grab und zu 
seinem Vater in den Himmel gegangen ist.“ Ein Mitschüler 
neckt sie: „In den Sky oder in den Heaven? “
Ich freue mich, dass sie das unterscheiden können und da 
taucht auch schon das nächste Merkmal auf: „Den Jüngern 
geht ein Licht auf. Das ist der Heilige Geist.“ Spirit, nicht 
Ghost!
Und mit Spirit und Esprit, da können alle etwas anfangen. 
(Fremdsprachen sind im Religionsunterricht echt hilfreich!) 
Es gibt viel zu lachen und zu wundern in der Reli-Stunde. 
Ein Wort und schon entdecken wir eine neue Spur, suchen 
gemeinsam nach Antworten. 
Am Ende staunen wir gemeinsam: Pfingsten ist DAS „Wun-
der-dich“-Fest! Menschen hören nicht nur, sie verstehen, 
was Jesu Freunde zu sagen haben: von Jesus und seinem 
Spirit, seinem göttlichen Geist. Der inspiriert, begeistert 
und schenkt Ideen, etwas Neues auszuprobieren. 
Pfingsten ist dafür das Fest der Unterstützer und Rücken-
StärkerInnen. Denn als „Advokat“, einer, der für uns ruft 
und einsteht, so beschreibt die Bibel den Heiligen Geist 
auch.
Mich inspiriert in diesem Jahr vor allem das „Wundert-
euch-(nicht)“ dieser Festzeit: Was ich gewohnt bin, was ich 
kenne, was mir vertraut ist – all das kann anders werden! 

Das be-geistert mich und darauf hoffe ich in diesen oft 
Geist-losen Zeiten.
Und worüber wundern Sie sich? Was inspiriert und begeis-
tert Sie?
Gesegnete Pfingstzeit Ihnen und Euch bei der Spurensuche 
nach Gottes Geist!
Ihre Pfarrerin Barbara Müller-Gärtner

INFORMATIONEN AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN ELZACH 
UND OBERPRECHTAL:
<   Sonntag, 19.06., 10 Uhr, gemeinsamer Gottesdienst, Jo-

hanneskirche Elzach
<   Sonntag, 26.06., 10 Uhr, gemeinsamer Gottesdienst mit 

Abendmahl, Christuskirche Oberprechtal

NATURPARK
SÜDSCHWARZWALD

Genusswandern mit regionaler Vespertüte
Doppeltes Vergnügen versprechen die diesjährigen Natur-
park-Vespertouren, die im Naturpark Südschwarzwald wie-
der seit Juni 2022, angeboten werden. Das Projekt vereint 
die Freuden einer Wanderung oder Radtour im vielgestalti-

gen Südschwarzwald mit 
dem Genuss regionaler 
Köstlichkeiten. Der Genuss-
Startschuss fällt am Pfingst-
sonntag, wenn wieder eini-
ge Höfe im Naturpark 
Südschwarzwald leckere 
Vespertüten „to go“ anbie-
ten. Enthalten sind neben 
Backwaren, Käse, Wurst, 
Obst, Gemüse und Geträn-

ken, auch Vorschläge für Wander- oder Radtouren in der 
näheren Umgebung. Das Besondere daran: Die Zutaten für 
die Produkte stammen direkt vom Hof und aus der Region. 
Mit dem Kauf der Vespertüten unterstützen die Gäste die 
bäuerlichen Familienbetriebe und können vor Ort mit ih-
nen ins Gespräch kommen.
Termine für die Naturpark-Vespertouren sind der 3. Juli, 
der 4. September und der 2. Oktober 2022. Alle Infos zu 
den teilnehmenden Höfen und der Anmeldung, der jewei-
ligen Vesperangeboten sowie den Vorschlägen für Wan-
der- und Radtouren, finden sich unter www.naturpark-
vespertouren.de.

MITTEILUNGEN DES 
LANDRATSAMTES 
EMMENDINGEN

Kein Wasser mehr aus Bächen und Flüssen 
entnehmen
Wegen der anhaltend trockenen Witterung und entspre-
chend niedriger Abflüsse in den Gewässern darf - abhän-
gig vom maßgeblichen Pegelabfluss in der Elz - zum Schutz 
der Umwelt, kein Wasser mehr aus Flüssen und Bächen 
entnommen werden, auch nicht in kleinen Mengen durch 
Schöpfgeräte oder Pumpen. Die Wasserbehörde beim 
Landratsamt Emmendingen weist darauf hin, dass dies so-
wohl für private Zwecke als auch für die Landwirtschaft, 
den Forst und den Gartenbau gilt.
Mit dem Verbot der Wasserentnahme sollen Fische, wei-
tere Wassertiere und Pflanzen, geschützt werden. Der ge-
ringe Wasserstand fördert den Algenwuchs, die natürliche 
Selbstreinigung der Gewässer nimmt ab und stattdessen 
die Schadstoffkonzentration zu. Sonneneinstrahlung und 
Hitze sorgen für eine hohe Wassertemperatur, den Fischen 
geht wegen des verminderten Sauerstoffgehalts im Wasser 
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sprichwörtlich „die Luft aus“. Gewitter und Regenschauer 
sorgen oft nur für eine kurze, aber nicht nachhaltige Ver-
besserung.
Dieses Verbot der Wasserentnahme gilt, solange am maß-
geblichen Pegel „Gutach / Elz“, der Abfluss von 1,58 m³/s 
im Tagesmittel unterschritten ist. Maßgeblich ist der Wert 
„Tagesmittel am Vortag“. Dieser Wert kann im Internet 
unter https://www.hvz.baden-wuerttemberg.de/pegel.
html?id=00300, oder über die der App „Meine Pegel“ (De-
tailseite: Weitere Informationen zum Pegel) für den Pegel 
„Gutach / Elz“ ( Q [m³/s] ), abgefragt werden. Der Wert von 
1,58 m³/s entspricht dem „Mittleren Niedrigwasserabfluss“.

Kreisimpfstützpunkt in Kenzingen weiter-
hin mittwochs und donnerstags geöffnet
Die Impfungen im ehemaligen ALDI-Markt in Kenzingen 
gehen auch im Juni und im Sommer weiter, die Öffnungs-
tage werden allerdings, wegen der geänderten Nachfrage, 
angepasst. Seit Pfingsten fällt der Samstag als Impftag weg, 
weil an diesem Tag zuletzt die geringste Nachfrage war. 
Weiterhin ist der Kreisimpfstützpunkt aber jeden Mitt-
woch und Freitag und, wie bisher, ohne Voranmeldung, 
von 16:00 bis 19:00 Uhr, geöffnet. Als Impfstoffe werden, 
wie bisher, Biontech-Pfizer und Novavax eingesetzt, Imp-
fungen sind für Kinder ab zwölf Jahren und Erwachsene 
möglich. Angeboten werden Erst- und Zweitimpfungen so-
wie die dritte und vierte Auffrischimpfungen.

„Tag der offenen Gartentür“  
in zwei Gärten
Am Sonntag, 19. Juni 2022 laden zwei Gärten zum Besuch 
ein. Von 10:00 bis 17:00 Uhr ist der Garten von Roswitha 
und Ludwig Ette in Herbolzheim-Wagenstadt (Rotacker-
straße 10) geöffnet. Zu sehen ist ein ländlicher Nutzgarten 
zur Selbstversorgung mit Hoch- und Hügelbeeten mit einer 
großen Vielfalt an Gemüse und alten Gemüsesorten sowie 
Tee- und Heilkräutern. Daraus werden Balsame und Tinktu-
ren hergestellt. Der Garten wird biologisch in Mischkultur 
nach Gertrud Franck bewirtschaftet mit aktiver Nützlings -
förderung. Eine Erdmiete dient als Winterlager. Bitte be-
achten: Beim Haus gibt es keine Parkmöglichkeiten, bitte 
an der Traubenannahmestelle parken.
Am selben Tag kann auch die Kleingartenanlage der Gar-
tenfreunde Teningen e.V. (Zugang über Ludwig-Jahn-Stra-
ße/Forsthausstraße, Anlage ist ausgeschildert) besucht wer-
den. Geöffnet ist von 11:00 bis 17:00 Uhr, zu jeder vollen 
Stunde gibt es eine kurze Einführung. Die Gartenfreunde 
betreiben 21 Parzellen mit vielfältigen Nutzpflanzen (Ge-
müse, Obst) in unterschiedlichen Kulturmethoden und 
bewirtschaften in der „Schreber-Tradition“. Stauden und 
Rosen dienen als Ergänzung oder Umrandung. Hinweise 
zur Anfahrt und weiteren Details sowie alle Termine 2022 
gibt’s im Internet unter www.landkreis-emmendingen.de.

Aktion STADTRADELN  
vom 20. Juni bis 10. Juli 2022
Der Landkreis Emmendingen und 21 Städte und Gemein-
den machen in diesem Jahr wieder bei der Aktion STADT-
RADELN mit. Dabei geht es darum, in einem bestimmten 
Zeitraum möglichst viele Kilometer auf dem Weg zur 
Arbeit oder zur Schule und in der Freizeit, mit dem Fahr-
rad zurückzulegen und damit einen Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten. Im vergangenen Jahr beteiligten sich im 
Landkreis Emmendingen 5.176 Radfahrer, die zusammen 
1.200.428 Kilometer geradelt sind. Der Landkreis Emmen-
dingen plant vom 20. Juni bis 10. Juli wieder eine Teilnah-
me. Beim STADTRADELN kann jeder mitmachen. Ob als 
Bürger, im Verein, als Arbeitende im Landkreis, Gemeinde- 
oder Kreisräte oder Schüler: alle Radelnden versuchen, so 
oft wie möglich das Fahrrad privat und beruflich nutzen. 

Wer in einem der 21 im Landkreis Emmendingen liegen-
den, teilnehmenden Orten wohnt oder arbeitet, kann 
auch direkt für seine Kommune an den Start gehen. Wel-
che das sind, ist hier zu sehen: https://www.stadtradeln.
de/landkreis-emmendingen. Ab dem 20. Juni tragen die 
Radelnden während des dreiwöchigen Aktionszeitraums 
die klimafreundlich zurückgelegten Radkilometer über die 
STADTRADELN-Website www.stadtradeln.de ein oder di-
rekt per App.
Weitere Informationen zum Stadtradeln gibt’s beim Ko-
ordinator des Landkreises Emmendingen, Philipp Oswald 
(Telefon 07641 451 1133, E-Mail: klimaschutz@landkreis-
emmendingen.de) und im Internet www.stadtradeln.de, 
Anmeldung ab sofort unter www.stadtradeln.de/landkreis-
emmendingen

Informationsveranstaltung zum Start der 
Fachschulklasse für Hauswirtschaft
Die Fachschule für Landwirtschaft, Fachrichtung Hauswirt-
schaft in Emmendingen plant im Oktober 2022, den Start 
einer neuen Teilzeitklasse. Dazu lädt sie am Mittwoch, 22. 
Juni 2022, um 15:00 Uhr, zur Informationsveranstaltung 
in das Landwirtschaftliche Bildungszentrum Emmendin-
gen-Hochburg ein. Es werden Inhalte sowie Ablauf der 
Weiterbildung zur „Staatlich geprüften Fachkraft für 
Hauswirtschaft“ vorgestellt und Gelegenheit für Fragen 
geboten. Den Teilnehmenden eröffnet das fachschulische 
Ergänzungsangebot vielfältige Möglichkeiten zur berufli-
chen (Neu-)Orientierung im facettenreichen Berufsfeld der 
Hauswirtschaft. Bei Erfüllung der Voraussetzungen kann 
zusätzlich die Berufsabschlussprüfung zur/zum „staatlich 
geprüften Hauswirtschaftler/in“ abgelegt werden. Die 
entsprechende Vorbereitung schließt sich dem Fachschul-
abschluss direkt an. Der Unterricht in Theorie und Praxis 
findet jeweils mittwochs, von 8:30 – 16:45 Uhr statt, außer 
in den Schulferien. Der Kurs dauert anderthalb Jahre und 
endet im März 2024.
Informationsflyer und weitere Auskünfte erhalten Sie bei Le-
onie Hellmuth unter Tel. 07641 / 451 - 9145 bzw. per E-Mail: 
bildungszentrum@landkreis-emmendingen.de, oder auf der 
Homepage des Landwirtschaftlichen Bildungszentrums, ht-
tps://emmendingen.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/
Landwirtschaftliches+Bildungszentrum+Hochburg

„Wir bleiben Eltern“: Infoabend für Eltern 
in Trennung oder Scheidung in Waldkirch
Eine Trennung und/oder Scheidung bedeutet für jede Fa-
milie grundlegende Lebensveränderungen und neue Her-
ausforderungen. Wichtige Entscheidungen bezüglich der 
Kinder müssen getroffen werden: Bei wem werden die 
Kinder leben und wie kann die Eltern-Kind-Beziehung 
künftig gestaltet und gepflegt werden? Wie können wir 
als getrennte Eltern gut kommunizieren? Wie schaffen 
wir es „Eltern zu bleiben“? Die Familienberatungsstelle 
des Landkreises Emmendingen und der Kommunale So-
ziale Dienst des Jugendamtes, möchten mit einem neuen 
kostenlosen Angebot Eltern, die sich trennen wollen oder 
schon in Trennung leben und minderjährige Kinder haben, 
unterstützen, damit ihre Kinder möglichst unbeschadet 
durch diese schwierige Zeit kommen und Mütter und Väter 
diese Herausforderungen meistern. Bei dem Infoabend im 
Mehrgenerationenhaus Rotes Haus, Emmendinger Straße 
3 in Waldkirch am Donnerstag, 23. Juni, um 19 Uhr, wer-
den sowohl die rechtlichen Aspekte einer Trennung oder 
Scheidung sowie die Beziehungsdynamik der Eltern und 
die Bedürfnisse der Kinder besprochen. Ebenso werden die 
Möglichkeiten von Beratung und Hilfen vorgestellt. Eltern 
sollen dabei unterstützt werden, auch als getrenntleben-
de Familien eine gute Zukunft für die Kinder gestalten zu 
können. Anmeldungen bis bitte spätestens zwei Tage vor 
dem Infoabend telefonisch oder via E-Mail unter der Tele-
fonnummer 07641 – 451 3210 oder per E-Mail an familien-
beratung-em@landkreis-emmendingen.de.
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Kfz-Zulassungsstelle in Emmendingen am 
Freitag, 24. Juni 2022 geschlossen
Die Kfz-Zulassungsstelle des Landratsamts Emmendingen 
bleibt am Freitag, 24. Juni 2022 aufgrund der Durchfüh-
rung einer technischen Umstellung geschlossen. Weiterhin 
gilt, dass ein Besuch bei der Zulassungsbehörde derzeit nur 
mit einem im Voraus vereinbarten Termin möglich ist. In 
dringenden Fällen erreichen Sie die Mitarbeitenden der Zu-
lassungsstelle während der Sprechzeiten von Mo. - Fr. von 
7:30 - 12:30 Uhr und zusätzlich Mo. - Do. von 14:00 - 15:30 
Uhr unter Telefonnummer: 07641 451 9547. Alle weiteren 
Informationen und der Link zur Kfz-Online-Terminvergabe 
rund um die Kfz-Zulassung (Anmeldung, Ummeldung oder 
Abmeldung) sind auf der Homepage des Landratsamts un-
ter www.landkreis-emmendingen.de zu finden.

Seminar: Anbau  
von heterogenen Weizenpopulationen
Am Freitag, 24. Juni 2022, findet von 14:00 bis 16:30 Uhr, 
im Landwirtschaftlichen Bildungszentrum Emmendin-
gen-Hochburg, das Seminar „Anbau von heterogenen 
Weizenpopulationen“ statt. In dem Seminar werden die 
Ergebnisse aus Versuchen mit heterogenen Winterwei-
zenpopulationen vorgestellt und es wird erläutert, worauf 
beim Anbau und Nachbau sowie der Vermarktung von he-
terogenen Populationen zu achten ist. Bei einer anschlie-
ßenden Feldbesichtigung auf der Domäne Hochburg, wer-
den zwei Winterweizenpopulationen im Nachbau gezeigt. 
Heterogene Populationen zeichnen sich durch eine gro-
ße Vielfalt in ihren genetischen Eigenschaften und ihrem 
Erscheinungsbild aus. Durch diese Vielfalt sind sie in der 
Lage, schwierige Umweltbedingungen abzupuffern und im 
Nachbau auf sich verändernde Bedingungen, flexibel zu re-
agieren. Besonders im ökologischen Landbau sind sie eine 
vielversprechende Ergänzung zu den üblichen homogenen 
Liniensorten. Die Teilnahme an dem Seminar ist kostenlos, 
aber nur nach vorheriger Anmeldung unter www.koel-bw.
de, bis zum 17. Juni 2022, möglich. Die Anzahl der Teilneh-
menden ist auf 20 Personen begrenzt.

Adipositas-Infoveranstaltung  
im Kreiskrankenhaus
Das Kreiskrankenhaus Emmendingen bietet auch in diesem 
Jahr für Menschen mit krankhaftem Übergewicht (Adipo-
sitas) wieder Treffen unter fachkundiger Leitung an: Chef-
arzt Prof. Dr. Ulrich Baumgartner, der am Kreiskranken-
haus Emmendingen die Behandlung und Betreuung der 
Adipositas-Patienten leitet, informiert bei diesen Treffen 
zu allen Fragen über Adipositas. Der erste Termin in die-
sem Jahr ist am Montag, 27. Juni von 19:00 bis 20:00 Uhr im 
Kreiskrankenhaus Emmendingen im Nebengebäude Haus 
C im Veranstaltungsraum U 1. Für die Teilnahme an der 
Veranstaltung ist kein Corona-Testnachweis erforderlich, 
es muss jedoch eine FFP2-Maske getragen werden. Eine 
weitere Veranstaltung findet am 14. November statt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Infos gibt es un-
ter Telefon 07641 454 2291 und unter www.krankenhaus-
emmendingen.de.

Junge Freiwillige für Burgenprojekt  
am Oberrhein gesucht
Die französische Organisation „Collectivité Européenne 
d’Alsace“ mit Sitz in Straßburg, sucht für ein deutsch-fran-
zösisches Burgenprojekt am Oberrhein, ab 1. September 
2022, einen Freiwilligen im Alter zwischen 18 und 25 Jahren 
für einen einjährigen Aufenthalt in Frankreich. Aufgabe ist 
die Unterstützung des Burgenprojekts durch die Sensibili-
sierung der Bevölkerung, vor allem junger Menschen. Im 
Rahmen des Projekts werden zum Beispiel Aufführungen 
und Animationen in verschiedenen Burgen auf beiden Sei-
ten des Rheins organisiert. Außerdem werden Ehrenamtli-
che, die Burgen erhalten und beleben, unterstützt.

Voraussetzungen für eine Bewerbung für diese Freiwilli-
genstelle ist ein Alter zwischen 18 und 25 Jahre sowie deut-
sche und französische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2/
C1. Der Dienstsitz ist Straßburg mit Reisen am Oberrhein. 
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 35 Stunden, die Ver-
gütung beträgt ca. 580 Euro im Monat. Bewerbungen sind 
bis 30. Juni 2022 möglich, mit Lebenslauf und einem Moti-
vationsschreiben, per E-Mail an: leontine.collin@alsace.eu, 
weitere Informationen gibt es unter www.alsace.eu/offres-
services-civiques.

MITTEILUNGEN ANDERER BEHÖRDEN

Lärmbelastung bei den meisten 
 Motorrädern deutlich höher als bei Autos

MINISTERIUM FÜR VERKEHR
Eine neue und bislang einmalige 
Untersuchung des Verkehrsminis-
teriums, bringt wichtige Erkennt-
nisse zu besonders von Motorrad-

lärm belasteten Strecken.
Motorräder sind verstärkt bei schönem Wetter an Wochen-
enden und Feiertagen unterwegs. Auf manchen Strecken 
sind es zeitweise sogar mehr Motorräder als Autos. Und 
etwa jedes dritte Motorrad ist bei der Vorbeifahrt lauter 
als 90 dB(A), bei den Pkw sind es lediglich vier Prozent. Da-
gegen sind nur 13 Prozent der Motorräder leiser als 80 dB 
(A), bei den Pkw sind dies 32 Prozent. Dies zeigen Mess-
Untersuchungen, die im Auftrag des Verkehrsministeriums 
in den Jahren 2020 und 2021, für jeweils etwa 14 Tage, 
durchgeführt wurden.
Rund 100 untersuchte Strecken
Der Fokus der Untersuchung lag auf Strecken mit hohem 
Motorradaufkommen, um den Motorradlärm möglichst 
zielgerichtet zu erfassen. Bei den Untersuchungen wurde 
die Lautstärke vorbeifahrender Fahrzeuge, die Anzahl und 
die Geschwindigkeit der Fahrzeuge ermittelt. An vielen 
Strecken ist die Lärmbelastung durch Motorräder enorm. 
Gerade an Wochenenden bei schönen Wetter werden An-
wohnerinnen und Anwohner von vielen Motorrädern be-
schallt. Das führt zwangsläufig zu Konflikten.

Parallelen zum Abgasskandal
Staatssekretärin Zimmer erinnert an die vom Bundesrat am 
15. Mai 2020 verabschiedeten Forderungen an EU, Bund 
und Hersteller, gegen unnötigen Motorradlärm vorzuge-
hen – und sieht Parallelen zum Abgasskandal bei Diesel-
Pkw: „Die vorgegebenen Grenzwerte werden zwar am 
Prüfstand eingehalten. Im Normalbetrieb auf der Straße 
sind Motorräder jedoch häufig lauter, und zwar zum Teil 
erheblich. Das muss nicht sein! Motorräder müssen leiser 
werden, unabhängig davon, wer sie wo fährt.“ Sie appel-
liert auch an die Motorradfahrenden: „Eine rücksichtsvol-
le und leise Fahrweise ist im Interesse aller. Ich habe kein 
Verständnis, wenn Motorräder bewusst auf laut getrimmt 
werden. Lautes Fahren und unnötiges Hin- und Herfahren 
geht immer zu Lasten anderer und deren Gesundheit.“
So laut wie Kreissäge oder Presslufthammer
Die Auswertung der Pegel von Vorbeifahrenden an den 100 
untersuchten Strecken zeigt, dass etwa jedes dritte Motor-
rad lauter ist als 90 dB(A), bei den Pkw waren es lediglich 4 
Prozent. Fast jedes dritte vorbeifahrende Motorrad ist damit 
so laut wie ein Presslufthammer oder eine Kreissäge.
Die Untersuchungen zeigen, dass an Samstagen und Sonnta-
gen gegenüber einem Wochentag durchschnittlich doppelt 
so viele Motorräder unterwegs sind. An einigen Strecken 
wurden an einem Wochenendtag sogar sieben bis neun Mal 
so viele Motorräder gezählt, wie an einem Wochentag.

Wo der Motorradanteil besonders hoch ist
Der höchste Anteil der Motorräder gemessen an den Vor-
beifahrten der Pkw, Motorräder und Lkw, war an der 



11Woche 24 
Dienstag, 14. 06. 22

K5363 im Ortenaukreis zwischen Sasbachwalden und See-
bach. Der Motorradanteil lag an dieser Strecke bei 36 Pro-
zent; am Wochenende bei 49 Prozent.
Das höchste Motorradaufkommen mit 4.740 Motorrädern 
in eine Fahrtrichtung über den Zählzeitraum von 13 Tagen, 
wurde im Ortenaukreis an der Schwarzwaldhochstraße B 
500 im nordwestlichen Schwarzwald zwischen Unterstmatt 
und Mummelsee, erfasst. Die Schwarzwaldhochstraße in 
diesem Bereich ist damit einer der beliebtesten Motorrad-
strecken des Landes. Besonders viele Motorräder waren 
unterwegs am Pfingstmontag, 24. Mai 2021 (863) und am 
darauffolgenden Sonntag, 30. Mai 2021 (1495).
Der Bericht Motorradlärm-Hotspots in Baden-Württem-
berg finden sie unter: https://vm.baden-wuerttemberg.de/
de/mensch-umwelt/laermschutz/laermquellen/motorradla-
erm/hotspots-motorradlaerm/

DEUTSCHE 
RENTENVERSICHERUNG

Kinder- und Jugendreha  
der Deutsche Rentenversicherung
Kindern eine neue Chance geben
„Es ist besorgniserregend, welche Spuren die Corona-Pande-
mie bereits bei den Jüngsten in unserer Gesellschaft hinter-
lässt“, sagt Saskia Wollny, Geschäftsführerin der Deutschen 
Rentenversicherung (DRV) Baden-Württemberg. Verunsi-
cherung, fehlende soziale Kontakte und der Mangel an Be-
wegung hätten viele Kinder krank gemacht. Sie appelliert 
deswegen an die Eltern, jetzt einen Antrag auf eine Kin-
der- und Jugendreha bei dem gesetzlichen Rentenversiche-
rungsträger zu stellen. Die DRV Baden-Württemberg bietet 
erkrankten Kindern und Jugendlichen eine Chance auf ein 
gesundes Leben. Während des Aufenthalts in einer Reha-
Klinik erhalten die Kinder eine passgenaue umfassende me-
dizinische, physiotherapeutische und oder psychologische 
Behandlung. Auch der Schulunterricht wird nicht vernach-
lässigt: Die Kinder und Jugendlichen werden in der Klinik 
nach Absprache mit der Heimatschule unterrichtet. 
Derzeit werden ein Drittel der Anträge mit psychischen Er-
krankungen begründet. Aber auch Kindern und Jugendli-
chen mit organischen Leiden kann der gesetzliche Renten-
versicherungsträger helfen. 2021 haben rund 3.800 Eltern 
einen Antrag auf eine Kinder- und Jugendreha bei der DRV 
Baden-Württemberg gestellt. „Da haben wir definitiv noch 
Platz für mehr Kinder“, sagt Saskia Wollny. Bei einer Kin-
der- und Jugendreha übernimmt die DRV alle Kosten. Zu-
zahlungen müssen nicht geleistet werden. Kinder bis zwölf 
Jahre können begleitet werden. Auch diese Kosten und 
mögliche Verdienstausfälle werden von der DRV getragen. 
Weitere Informationen sowie den Antrag finden Interes-
sierte unter www.deutsche-rentenversicherung.de/kin-
derreha. Die Broschüre „Kinder und Jugendliche: Fit mit 
Rehabilitation“ kann außerdem kostenlos in verschiede-
nen Sprachen im Internet heruntergeladen oder unter der 
Telefonnummer 0721 825-23888 oder per E-Mail (presse@
drv-bw.de) bestellt werden.

SOZIALVERSICHERUNG FÜR
LANDWIRTSCHAFT, FORSTEN 
UND GARTENBAU (SVLFG)

Corona-Arbeitsschutzverordnung  
außer Kraft
Aufgrund der weiter rückläufigen Corona-Infektionszah-
len, ist die SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung am 26. 
Mai 2022 außer Kraft getreten.
Betriebe sind nun in der Eigenverantwortung, den Schutz 
ihrer Beschäftigten vor dem Coronavirus sicherzustellen. 

Die Aufgabe von Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern ist 
es, Gefährdungen für die Gesundheit der Beschäftigten auf 
Grundlage der Gefährdungsbeurteilung zu ermitteln und 
daraus abgeleitete Schutzmaßnahmen für den Betrieb zu 
ergreifen. Die Gefährdungsbeurteilung ist stetig an das re-
gionale Infektionsgeschehen anzupassen. Der betriebliche 
Infektionsschutz spielt damit auch weiterhin eine wichtige 
Rolle.
Das ändert sich:
  Die 3G-Pflicht entfällt. Arbeitgeberinnen und Arbeitge-

ber sind nicht mehr zur Nachweiskontrolle verpflichtet 
und berechtigt.

  Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber sind nicht mehr ver-
pflichtet, ihren Beschäftigen Coronatests anzubieten. 
Auf freiwilliger Basis ist dies weiterhin möglich, um das 
betriebliche Infektionsgeschehen gering zu halten. Die 
Kosten für die Beschaffung von Tests trägt der Unter-
nehmer.

  Die Pflicht des Arbeitgebers, Arbeit im Homeoffice an-
zubieten, entfällt.

  Das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes ist nicht mehr 
verpflichtend. Masken müssen vom Betrieb nicht mehr 
zur Verfügung gestellt werden.

  Ein Hygieneplan muss nicht mehr erstellt werden.
  Beschäftigten muss eine Corona-Schutzimpfung nicht 

mehr während der Arbeitszeit ermöglicht werden.
Informationen zur Gefährdungsbeurteilung gibt die SVLFG 
auf der Internetseite www.svlfg.de/gefaehrdungsbeurtei-
lung.

AUS- UND FORTBILDUNG

BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT
AGENTUR FÜR ARBEIT FREIBURG

Durch Erfahrung überzeugen
In einem Online-Vortrag am Dienstag, 5. Juli, informiert 
Jan-Christoph Wartmann über Strategien einer Bewerbung 
50plus. Die Veranstaltung mit dem Titel „Durch Erfahrung 
überzeugen“ beginnt um 17 Uhr und dauert etwa eine 
Stunde. Die Teilnahme ist kostenlos. Die Zugangsdaten zur 
Teilnahme gibt es nach Anmeldung per E-Mail an Freiburg.
BCA-veranstaltungen@arbeitsagentur.de. Anmeldeschluss 
ist Montag, 4. Juli. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Benö-
tigt wird ein PC, Tablet oder Smartphone mit Internetan-
bindung. Die Teilnahme erfolgt über die Konferenzplatt-
form Zoom.
Der Vortrag beschäftigt sich mit der Frage, wie man im Al-
ter „50plus“, erfolgreich Arbeit sucht. Neben Zahlen, Daten 
und Fakten zum Arbeitsmarkt geht es auch um Strategien 
zum richtigen Umgang mit Stereotypen und Vorurteilen 
gegenüber älteren Arbeitssuchenden und wie man sowohl 
den offenen als auch verdeckten Arbeitsmarkt für sich er-
schließen kann. Jan-Christoph Wartmann ist Karrierecoach, 
Mimik-Trainer und Experte für Bewerbungsstrategien.
Der Workshop ist Teil der Veranstaltungsreihe „Think BIG – 
Zukunft, Beruf & ich“. Unter dieser Dachmarke organisieren 
die Beauftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt 
aller Arbeitsagenturen und Jobcenter in Baden-Württem-
berg, Online- Schulungen für Menschen mit Interesse an 
beruflicher Weiterentwicklung. Das Themenspektrum 
reicht von Organisation und Zeitmanagement über Bewer-
bungshilfe bis hin zur Erweiterung digitaler Kompetenzen.

Das Spendenportal
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VEREINE AUS DEM
ELZTAL/ORGANISATIONEN

Para-Cycling Weltcup 2022

Vom 12.05. - 15.05.2022 ver-
anstaltete der Radfahrver-

ein Concordia Prechtal e.V. zusammen mit der Stadt Elzach 
einen sehr erfolgreichen Para-cycling Weltcup. Nach 2015 
war dies bereits der zweite Weltcup, welcher dem RVC 
Prechtal e.V. und der Stadt Elzach vom internationalen 
Radsportverband UCI anvertraut wurde.
400 Sportler aus 40 Nationen gingen an den vier Rennta-
gen an den Start und zeigten den zahlreichen Zuschauern 
beeindruckende Leistungen. Die Athleten waren von der 
Veranstaltung, der tollen Gegend sowie der Gastfreund-
schaft der Elztäler begeistert. Der technische Deligierte von 
der UCI, Roberto Rancilio aus Italien, bestätigte dem Veran-
stalter in seinem Schlussreport eine sehr gute Organisation 
mit einem erfahrenen Team.
Der Radfahrverein Concordia Prechtal e.V. bedankt sich 
besonders bei der Stadt Elzach, der Gemeinde Biederbach, 
dem DRK Elzach, Prechtal, Oberprechtal, den Freiwilli-
gen Feuerwehren Elzach, Oberprechtal, Biederbach, dem 
FC Prechtal, der Sängerrunde Prechtal, dem Musikverein 
Prechtal, Reit- u. Fahrverein Oberes Elztal, Schwarzwald-
verein Oberprechtal sowie der Polizei und allen Helfern für 
ihre großartige Unterstützung.
Ein herzliches Dankeschön gilt auch der ganzen Bevölke-
rung für das entgegengebrachte Verständnis bezüglich der 
Straßensperrungen und den damit verbundenen Verkehrs-
beeinträchtigungen.
Klaus Holzer, Vorsitzender
Radfahrverein Concordia Prechtal e.V.

„Torwächters Weib“ in Waldkirch  
startete im Mai in die Saison
Die beliebte Führung mit des „Torwächters Weib“ star-
tete bereits im Mai in die neue Saison. Mit Gewand, 
Barett und Korb führt sie die Gäste durch das mittel-
alterliche Waldkirch. Unterwegs trifft das Weib auf 
einige Zeitgenossen wie den Wächter von der Küch-
linsburg, Balthasar Merklin, den Edelsteinschleifer, die 
Baderin, Nachtwächter und den Torwächter vom Nie-
dertor. Kurzweilig, mit vielen amüsanten Wort- und 
Rededuellen lernen die Teilnehmer Waldkirch auf eine 
ganz andere Art und Weise kennen.
Im Laufe des Sommers gibt es weitere Führungen mit 
„Mit dem Türmer auf die Kastelburg“ und „Theres im 
Kaiserfieber“.
Info Torwächters Weib:
Jeweils Freitag um 19.00 Uhr, Treffpunkt Kirchplatz 2 
(Kita Regenbogen):
• 15. Juli
• 5. August
• 28. Oktober
Unkostenbeitrag 8,-- Euro und 4,-- Euro für Jugendli-
che, Kinder frei. Nur mit Anmeldung bei der Tourist-
Information Waldkirch, Marktplatz 1-5 (Rathaus), Tel. 
07681/19 433, E-Mail: touristinformation@stadt-wald-
kirch.de. Weitere Informationen: www.stadt-wald-
kirch.de/Freizeit/Stadtführungen.

Seniorengemeinschaft  
Winden-Oberspitzenbach
Ein Seniorengottesdienst findet am Freitag 1. Juli 2022 
um 14.30 Uhr in der Kirche St. Barbara in Oberspitzenbach 
statt, anschließend gemütliches Beisammensein im Gast-
haus Hirschen.
Wer eine Mitfahrgelegenheit braucht, melde sich bitte bei 
Hilda Schromm, Tel. 07682/7113 oder Elisabeth Beh, Tel. 
07682/8346

SONSTIGE MITTEILUNGEN

WelcomeKarte jetzt mit Städtischen  
Museen Freiburg und 9-Euro-Ticket:  
Erstattung jetzt möglich

RVF WelcomeKarte für Besucher 
Freiburgs bietet Mobilität und 
Kultur aus einer Hand
Stadt und Region mit Bus und 
Bahn erkunden, Ausblicke vom 
Schauinsland genießen oder die 

Städtischen Museen Freiburg besuchen?
Ab sofort ist das mit der WelcomeKarte des Regio-Ver-
kehrsverbundes Freiburg (RVF) möglich: Nach erfolgreicher 
Pilotphase, ist neben der Nutzung des Nahverkehrs und der 
Schauinslandbahn auch ein Besuch der Museen Freiburgs in 
das Angebot integriert. Nach Vorlage der WelcomeKarte 
an den Kassen von Augustinermuseum, Haus der Graphi-
schen Sammlung, Museum für Neue Kunst, Museum Natur 
und Mensch, Archäologischem Museum Colombischlössle 
oder Museum für Stadtgeschichte, ist der Eintritt frei. Dies 
entspricht einer Museums-Tageskarte für 8 Euro. Der Preis 
der WelcomeKarte für Erwachsene steigt dafür nur um 
einen auf nun 27 Euro. Der Preis für Kinder bleibt bei 16 
Euro, diese haben freien Eintritt in die Museen.
Die drei Tage gültige WelcomeKarte bietet zusätzlich 2 
Euro Rabatt auf die öffentlichen Stadt- und Schauspiel-
führungen der Anbieter Freiburg Kultour, Freiburgerleben 
und Living History, die auswärtigen Besuchern Freiburgs 
Altstadt vorstellen.
Erhältlich ist die WelcomeKarte im Vorverkauf per App 
oder online, an VAG Verkaufsstellen, im SBG KundenCen-
ter am Busbahnhof sowie an der FWTM Touristen Informa-
tion am Rathausplatz. Dort gibt es als Gratis-Zugabe das 
touristische Magazin „freiburger“.
Infos unter www.rvf.de/welcomekarte
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Portal zur Erstattung für RVF-Jahreskarte und RVF-Semes-
terTicket freigeschaltet
Wer eine Jahreskarte des Regio-Verkehrsverbunds Freiburg 
(RVF) – RegioKarte Jahr – oder ein RVF-SemesterTicket hat, 
kann sich den Differenzbetrag zu 9-Euro pro Monat für die 
drei Monate Juni, Juli und August erstatten lassen. Dies ist 
ab heute über die Homepage des RVF möglich. Unter www.
rvf.de/aktuelles/monatskarte-fuer-9-euro, finden Fahrgäste 
den entsprechenden Link zum Antrag.
Einfach am Rechner oder per Handy oder Tablet die Seite 
öffnen, persönliche Daten inkl. Bankverbindung und ein 
Bild des jeweiligen Monatsabschnitts der Jahreskare oder 
des SemesterTickets hochladen, Fahrscheinnummer einge-
ben und den Antrag abschicken. Neben den persönlichen 
Daten ist auch der erste Gültigkeitsmonat der Jahreskarte 
erforderlich, um den Erstattungsbetrag korrekt ermitteln 
zu können. Es besteht die Möglichkeit, alle drei Monats-
abschnitte (Juni, Juli und August) auf einmal zu erstatten. 
Die Erstattung wird erst nach einer umfassenden Prüfung 
in etwa 3-4 Wochen (frühestens Anfang Juli) nach Antrags-
stellung erfolgen.
Auf Grund der hohen Anzahl der zu erwartenden Erstat-
tungsfälle und der hohen Geldbeträge ist nur eine Online-
Erstattung über das Portal möglich. Menschen ohne Inter-
net-Zugang werden gebeten, sich von Freunden, Nachbarn 
oder Kindern, helfen zu lassen.
Die Erstattung wird von der Deutschen Bahn-Tochter DB 
Dialog im Auftrag des RVF durchgeführt.
Kundinnen und Kunden mit einem laufenden Abo der Re-
gioKarte wird in den Monaten Juni, Juli und August ledig-
lich 9 Euro abgebucht. Sie müssen daher keine Erstattung 
beantragen.
Weitere Informationen bezüglich der Abwicklung des 
9-Euro-Tickets im RVF finden Sie unter www.rvf.de.
Fahrpläne finden sie online unter rvf.de, in den Apps Fahr-
Plan+ des RVF oder VAG mobil. Sie liegen außerdem in vie-
len Verkaufsstellen, Rathäusern und Tourist-Informationen 
aus.

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag

Juni
Sonne erwacht
nach kurzer Nacht.
Bienen und Hummeln
sich tummeln
in Gärten, auf Wiesen.
Den Sommer begrüßen
Holunderblüten
mit feinsüßem Duft.
Schmetterlinge taumeln
durch Sommerluft.
Brigitte Thiessen

Limoncello Spritz
Der wunderbare süß-sauer erfrischende Zitronenlikör aus 
Italien kann mit den richtigen Zutaten zu einem wunderba-
ren Sommer-Spritzer werden. In Italien ist diese Spritzer-
Variante schon weit verbreitet, hierzulande steht sie vor dem 
Durchbruch.

Zubereitungszeit: 15 Minuten
Schwierigkeitsgrad: leicht
Rezeptautor/Rezeptautorin: Natalie Lumpp

Zutaten
• 1 cl Zitronenlikör (Limoncello)
• 100 ml leichter Weißwein
• 100 ml Sekt
• Eiswürfel

Außerdem:
• 1 Weißwein-Glas
• 1 Holzspieß
• kleine Stücke von einer Bio-Limone
• 3 Scheiben Ingwer
• frische Minze zum Dekorieren

Zubereitung
Hinweis: Für ein Glas
1. Limoncello, Weißwein, Sekt und Eiswürfel in ein Weinglas 

geben. Auf einem Holzspieß die Limonenstücke mit den Ing-
werscheiben abwechselnd aufreihen und diesen in das Glas 
geben. Mit ein paar frischen Minzblättern oder einem Stiel 
frischer Minze dekorieren und genießen.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

GARTENGLÜCK LEICHT GEMACHT

Drei Tricks, um die Gartenarbeit zu erleichtern
Ein schöner Garten macht Arbeit. Heiko Hübscher, Leiter des 
Rosengartens Zweibrücken, gibt Tipps, wie wir uns die Gar-
tenarbeit erleichtern können.

1. Weniger Unkraut mit weniger Arbeit
Das Harken im Garten ist natürlich nicht verkehrt. Es wird nach 
einem Regen empfohlen, um die Wasserverdunstung zu verrin-
gern, indem die Erdoberfläche aufgebrochen wird und so die Ka-
pillaren unterbrochen werden. Aber weniger ist dennoch mehr: 
Denn durch das Harken werden Unkrautsamen oft im Boden an 
eine günstige Position gebracht, um zu keimen. Also: Harke ruhig 
mal im Schuppen lassen!

2. Ein Dünger für alles
Ein organischer Dünger kann alle Pflanzen versorgen, wenn er 
ausgewogen ist. Unter einem ausgewogenen Dünger versteht 
man einen, der die wichtigen Bestandteile Stickstoff (Wachstum), 
Phosphor (Blüte und Samenbildung) und Kali (Gesundheit) im 
richtigen Verhältnis enthält. Empfohlen wird ein Verhältnis von 
acht Prozent Stickstoff, vier Prozent Phosphor und fünf Prozent 
Kali.
Zu finden ist das Verhältnis auf der Rückseite der Packungen. Mit 
solch einem Dünger können Sie vom Rasen bis zu den Rosen alles 
düngen – außer Pflanzen, die auf sauren Boden angewiesen sind, 
diese benötigen einen organischen Rhododendron-Dünger.

3. Rosen: Die Sortenwahl entscheidet
Robustheit bei der Sortenwahl ist extrem wichtig. Denn eine 
Rose, das weiß jeder, ist keine Pflanze, die man einmal kauft und 
pflanzt und dann wird sie wunderschön. Eine Rose ist eine Pflan-
ze, die gepflegt werden muss: Schneiden, Düngen, Blüten aus-
putzen, auf Krankheiten achten und gegebenenfalls regelmäßig 
Stärkungsmittel verwenden.
Einfacher wird es dennoch, wenn Sie beim Kauf auf eine Sorte 
achten, die nicht nur schön, sondern auch robust ist. Ein Weg 
dorthin ist zum Beispiel auf das ADR-Siegel zu achten. Darüber 
hinaus sollte die Rose den richtigen Standort bekommen: mög-
lichst viel Sonne, es sei denn, es ist eine Rose, die für den Halb-
schatten gezüchtet ist. Außerdem sollte der Boden stimmen: 
nicht sauer und unbedingt tiefgründig.
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Wissen und Erfahrungen erweitern den Ho-
rizont und sind der Schlüssel zu einer bes-
seren Welt, davon bin ich überzeugt. Wenn
ich sehe, wie Jugendliche aus schwierigen
sozialen Verhältnissen aufblühen, wenn sie
gemeinsam an drei Tagen mitten in der Na-
tur lernen, mit welchenWildkräutern sie sich
imWald versorgen können und wie man ge-
meinsam in der Gruppe ein Lager baut, dann
glaube ich fest daran, dass eine mensch-
lichere und solidarischere Zukunft möglich
ist. WaldMachtMut! heißt das Programm der
Schutzgemeinschaft DeutscherWald, das die
Nussbaum Stiftung seit Jahren unterstützt.

SchonmeinVater hat sichmit einem Betriebs-
kindergarten für die Förderung von Frauen im
Berufsleben und ihren Kindern durch qualifi-
zierte Betreuung eingesetzt. Diese Idee haben
wir fortgeführt und im Jahre 2007 das Oswald
Nussbaum Kinderhaus errichtet, eine integra-
tive Kindertagesstätte am Standort St. Leon-
Rot. 2016 habenwir die Einrichtung zusätzlich
um eine inklusive Kinderkrippe erweitert.

Eine Idee, die Schule gemacht hat. Aber auch
ich habe mich von großartigen Ideen moti-
vieren lassen, die ich durch meine Mitglied-

schaft im Rotary Club kennengelernt habe.
Deshalb haben wir 2011 die Nussbaum Stif-
tung gegründet, mit der wir unterschiedli-
che Projekte mit dem Schwerpunkt Jugend
und Bildung, Sport und Gesundheit, Öko-
logie und Kultur fördern und damit letztlich
Heimat stärken.

Mit der offenen Spendenplattform "gemein-
samhelfen.de" konnten wir in kurzer Zeit
bereits erhebliche Mittel für gemeinnüt-
zige Projekte sammeln, die von Vereinen
nicht allein aufgebracht werden können.
Im Gegensatz zu anderen Spendenportalen
übernimmt Nussbaum die Kosten für das
Portal, sodass 100 Prozent der Spenden bei
ihren Empfängern ankommen. Zwei Mal im
Jahr – am Tag des Baumes und am Tag des
Ehrenamts – füllt die NussbaumStiftung den
Spendentopf mit einer erheblichen Summe.
Wenn Sie so wollen, zünden wir damit eine
Art Turbo für die eingegangenen Spenden.

Engagement braucht starke und zuverlässi-
ge Partner, die wissen, wie man Menschen
hilft und das Geld an der richtigen Stelle ein-
setzt. Neben der "Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald" und dem Kinderschutzbund ist

das etwa die Initiative "Anpfiff ins Leben", in
der Trainer von Mannschaftssportarten pä-
dagogisch geschult werden, um Rassismus,
Gewalt und Ausgrenzung zurückzudrängen.

So haben wir in den vergangenen Jahren
einiges ins Rollen gebracht. Diese Arbeit
wollen wir auch zukünftig konsequent fort-
führen. Daher organisieren wir am 14. Ok-
tober das 1. Forum für Gesellschaftlichen
Zusammenhalt in Baden-Baden. Das Forum
soll einen wichtigen Beitrag zur Unterstüt-
zung des gesellschaftlichen Engagements
in Baden-Württemberg leisten, beispiels-
weise mit neuen Ideen und Ansätzen zur
Förderung von Kindern und Jugendlichen.
Neben institutionellen Funktionsträgern
werden wir auch vielen engagierten Bürge-
rinnen und Bürgern die Möglichkeit geben,
an dieser Veranstaltung teilzunehmen. Zu
einem späteren Zeitpunkt werden wir Sie
darüber informieren, wie Sie sich dafür be-
werben können.

Herzlichst,
Ihr Klaus Nussbaum

"Wissen und Erfahrungen erweitern
den Horizont und sind der Schlüssel
zu einer besseren Welt, davon bin ich
überzeugt."

WaldMachtMut! - ein Schulprojekt der Nussbaum Stiftung; Foto: Schutzgemeinschaft DeutscherWald

Wir packen mit an!
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VERSCHIEDENES

TRAUER

15.55 Uhr Biederbach, Tannhöf 16.25 Uhr Prechtal, Rath.
Renchtalgeflügelhof Bienek, Oberkirch, Tel. 07802 7446

Geflügelverkauf 2022, montags,
20.06., 15.08., 12.09., 10.10., 14.11.

Termine bitte aufbewahren.

EXPERTENTIPP

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

ANZEIGE

WELCHE STEUERN FALLEN BEIM VERERBEN
UND SCHENKEN VON IMMOBILIEN AN?
Steuern können nicht nur bei einem regulären Verkauf anfallen.
Auch beim Vererben einer Immobilie (Erbschaftssteuer) oder bei
einer Eigentumsübertragung per Schenkung (Schenkungssteuer)
kann das Finanzamt Steuern erheben. Sie ist abhängig vom Wert
der Immobilie und dem Verwandtschaftsverhältnis zum Erblas-
ser bzw. Schenker und muss, anders als die Steuer bei einem Im-
mobilienverkauf, vom Erben bzw. Beschenkten bezahlt werden.

Wer erbt, erhält je nach Verwandtschaftsverhältnis einen soge-
nannten Freibetrag. Das bedeutet, dass der Erbe bis zu einer ge-
wissen Vermögenshöhe keine Erbschaftssteuer bezahlt. Für Ehe-
leute gilt ein Freibetrag von 500.000 €, für Kinder 400.000 €, für
Geschwister 20.000 € usw. Diese Freibeträge gelten auch bei einer
Schenkung. Bei einer vererbten Immobilie bestimmt das Finanz-
amt deren Wert anhand von Güterausschüssen.

Wenn Sie eine Immobilie erben und anschließend verkaufen
möchten, geht die Spekulationsfrist des Erblassers auf Sie über.
Besaß der Erblasser die Immobilie also schon länger als zehn Jah-
re, können Sie die Wohnung verkaufen ohne zusätzlich einen Ge-
winn versteuern zu müssen.

Eine Schenkung erfolgt zu Lebzeiten und wird notariell beurkun-
det. Bei einer Schenkung können die Freibeträge alle zehn Jahre
ausgeschöpft und das Vermögen somit steuerfrei übertragen wer-
den. Geht der Vermögenswert über die Freibeträge
hinaus, ist ein rechtzeitiger Beginn der Schen-
kungen ratsam, um die Freibeträge entsprechend
mehrfach auszuschöpfen. Es empfiehlt sich also,
eine Schenkung frühzeitig zu planen.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

Exklusiv für Nussbaum Club-Mitglieder

Die Gewinner/-innen und andere Gewinnspiele finden Sie auf www.lokalmatador.de, zudem werden Sie über Ihren
Gewinn schriftlich benachrichtigt. Ausgeschlossen von der Teilnahme sind Personen unter 18 Jahren sowie Mitarbeiter
desVerlages und deren Angehörige. Die Teilnahme ist pro Person nur einmal möglich.Weitere Teilnahmebedingungen
und sonstige Hinweise zu Gewinnspielen finden Sie unter: www.lokalmatador.de/vorteilsclub/teilnahmebedingungen

NussbaumMedienWeil der Stadt GmbH&Co. KG•Merklinger Str. 20 • 71263Weil der Stadt •www.nussbaum-medien.de

Gewinnspiel:
Mutterleicht®-Workshop
Lösungswort:»Mutterleicht-Workshop«
Im 6-teiligen Mutterleicht®-Workshop, der online stattfindet, geht es
darum, dich als Mutter zu inspirieren, deinen neuen Weg zu finden
und diesen mit Leichtigkeit zu gehen. Mehr Infos und Termine unter
www.un-coaching.de/mutterleicht

Teilnahmeschluss: Sonntag, 19.06.2022

Jetzt teilnehmennach einer einmaligen und kostenlosenNussbaumID-
Registrierungunterwww.lokalmatador.de/webcode/vorteil-25995

Jetzt 15 x 1
Mutterleicht®-

Workshop im Wert
von je 350 €
gewinnen!

Anzeigenschluss
Montag, 16.00 Uhr
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Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0761 88 85 72-70
freiburg@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Rufen Sie uns an unter 07033 5266 75
Wir stellen den Kontakt für Sie her!

Grünes Investment
Nachhaltig, fair und verantwortungsvoll
in eine Geldanlage mitWeitblick.

Solarbeteiligung ab einer Mindestbe-
teiligung von 10.000 EUR bei einer Laufzeit
von 9 Jahren und ca. 5 % Rendite p. a. (IRR).

Emil-Haag-Straße 27 - 71263Weil der Stadt - info@brigittte-nussbaum.de
Brigitte Nussbaum

GmbH und Co. KG

Interesse?

GESCHÄFTSANZEIGEN

AUTO

Auto Disch • Elzach
Krankentransport, Personenbeförderung, Dialyse-,

Chemo- und Strahlenfahrten, Rollstuhltaxi
Jürgen Gass • Tel. 07682/216 • mobil: 01715333271

Bezirksleiter Carsten Herr
Tel. 07682 923 823 + mobil 0151 19385729
carsten.herr@LBS-SW.de

Achtung! Kaufe Zahngold, auch Zahnbrücken!
Zahle 60 Euro pro Goldzahn.
Zahle Höchstpreis für versilbertes Besteck, Zinn. Wir kaufen
Gold, Silber, Kupfer, Armbanduhren undWanduhren.

Mettbach Telefon 0761 / 46468
Handy 01573 / 4282237

Ich
komme
sofort,
bezahle
bar!ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE

& Sportwagen –Wohn- und Reisemobile –
SUVs – Cabriolets – Old-/New- und Youngtimer

& gepflegter Fahrzeuge aller Marken &Modelle

0711 - 3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.deA

CH
TU

N
G

Audi-BMW-Mercedes-Porsche-VW-Jaguar-Maserati-AlfaRomeo-Honda-Jeep-Nissan-Skoda-Toyota-Volvo-AMG-

Alpina-AstonMartin-Ferrari-Lexus-Lotus-Adria-Bürstner-Hobby-Hymer-Karmann-LMC-Pössl-Rapido-Westfalia
EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!


